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JECK IM VEEDEL

Jeckes Präsidenten-Trio: ebasa Der Meister, Olaf Bürger und Kristina Kruttke                     B I L D :  R Ö S G E N

Aus Spaß soll bald Ernst werden
Als „Karneval in seiner schönsten
Form“ priesen die Organisatoren
den Alternativ-Fastelovend Deine
Sitzung an. Bei ihrer sechsten Auf-
lage gastierten Olaf Bürger, Sebas-
tian Pallada, Kristina Kruttke und
ihr Team im Klettenberger Bruno-
Saal. Olaf Bürger beschreibt es als
„Mischung aus Comedy, Dadais-
mus und Karneval“. Die Comedy-
Note steuerte er zum großen Teil
selbst bei. Dabei ist seine Parodie
auf die Kandidatur für das Amt des

Oberbürgermeisters, bei der er dem
Wahlvolk praktisch alles verspricht,
sogar ernst gemeint: „Wir versu-
chen die nötigen Unterschriften zu-
sammenzubekommen“, meint Bür-
ger, der auch als Edno Bommel auf-
trat. Neue Präsidentin der Alterna-
tiv-Sitzung ist Kristina Kruttke,
die damit den Platz von Isabel
Trimborn übernahm. Die Schau-
spielerin und Sängerin unterhielt
mit wunderbaren jazzigen Interpre-
tationen kölscher Hits, bei denen sie

mindestens ebenso brillant vom
hochkarätig besetzten „Orchester
der Liebe“ begleitet wurde. Hier
überzeugten Sebastian Pallada alias
ebasa der Meister, der auf ver-
schiedenen Blasinstrumenten virtu-
os aufspielte, und Gitarrist Udo
Schild. Die Soul-Legende verlieh
dem vor allem durch Boney M. be-
kannt gewordenen Titel „Sunny“
eine kölsche Note. Zu den Gaststars
bei „Deine Sitzung“ gehörten unter
anderem die Kölsch-Rocker von
Hanak.

Friedlich
geschlummert
Trotz Tusch und reichlich Schun-
kelmelodien: Das jüngste Mitglied
der Großen Sülz-Klettenberger
KG hatte die Ruhe weg. Lea-So-
phie Billetter, gerade mal acht Wo-
chen alt, schlummerte bei der Da-
mensitzung der KG im Pullman-Ho-
tel friedlich im Foyer auf dem Arm
von Opa Gerd Bachmann. „Mit der
Kleinen wächst schon die dritte Ge-
neration für den Elferrat heran“, er-
zählte er lachend. „Aber so muss das
ja auch sein, bei einer Familienge-
sellschaft.“ Hinterm Elferratstisch
feierten nicht nur seine Ehefrau Mo-
nika Bachmann, sondern auch die
beiden Töchter Svenja Bachmann
(20) und Annika Billetter (23). Und
die ist ja die Mutter der kleine Lea
Sophie. Ach ja, der Opa väterlicher-
seits war auch dabei, denn das ist
KG-Präsident Hermann-Josef Bil-
letter, der seit jecken elf Jahren im
Amt ist. Dessen Frau Elisabeth Bil-
letter ist übrigen Schatzmeisterin
der KG. Da witzelte Vizepräsident
und KG-Sprecher Joachim Ollig:
„Wir sind wohl bundesweit die ein-
zige Karnevalsgesellschaft, bei der
der Präsident mit dem Schatzmeis-
ter das Bett teilt.“                    (NR)

Als Prinz zurückgekehrt
Mit einem zünftigen musikalischen
Frühschoppen eröffnete das Garde-
corps Grün-Weiß Köln sein neues
Stammquartier. Kurzfristig musste
sich die von Kommandant Frank
Merkens geleitete Garde eine neue
Heimat suchen – und fand sie in der
Ehrenfelder Gaststätte „Iltis-Eck“.
Wirt Frank Hergersberg bot der
Grün-Weißen Garde, die in diesem
Jahr das elfjährige Bestehen feiert,
gerne Räumlichkeiten an. Mit einer
echten Tollität wurde das Spektakel
eröffnet. Prinz Walter I. (Walter
Wasgien) war mit seiner Begleit-
garde der Großen Dransdorfer

Karnevalsgesellschaft aus Bonn
angereist. Den Kontakt hatten Frank
Merkens und der Prinz über das Kar-
nevalistenforum im Internet ge-
knüpft. Erst beim Besuch stellte sich
heraus, dass Walter Wasgien ge-
bürtiger Ehrenfelder ist und sogar
die Gaststätte von früher kennt. „Die
sah damals aber ganz anders aus“,
meinte Prinz Walter, der sich zu-
sammen mit den anderen Gästen an
den kölschen Tön der Musikzüge
Neppeser Naaksühle, Ihrefelder
Cheyenne, Rot-Weiß Zollstock
und den Neppeser Ahr-Schwär-
mern erfreuen konnte.

Sitzung mit zwei feierlichen Momenten
Ein volles Haus hatte die Mechtern-
sitzung der Fastelovendsfründe

Zint Mechtern. Die Ehrenfelder
Kirchengemeinde feierte im be-
nachbarten Lindenthal im Saal des
Holiday Inn Hotels. „Wir mussten
viele Kartenwünsche zurückwei-
sen“, berichtet Schriftführerin Erika
Prebentow. Das hochklassige Pro-
gramm, durch das Präsident Lothar

Weiland führte, bot mit den Höh-

nern und den Bläck Fööss zwei Le-
ckerbissen, die absolut nach dem
Geschmack der mehr als 500 Gäste
waren. Bei zwei feierlichen Mo-
menten gab es kurze Verschnauf-
pausen. Zunächst wurde der Vorsit-
zende der Bürgervereinigung Eh-
renfeld, Hans Maubach, vom Fest-

ausschuss Ehrenfelder Karneval

mit dem neu geschaffenen Helios-
Orden ausgezeichnet. „Damit wol-

len wir Menschen ehren, deren eh-
renamtliche Arbeit wegweisend für
andere ist“, sagte Festausschuss-
Präsident Volker Wilczek. Weg-
weiser für den Ehrenfelder Karne-
valszoch waren für viele Jahre
Heinz Philipp und Heinz Wieland.
Die beiden ehemaligen Zugleiter –
beide heute noch aktive Mechtern-
Fastelovendsfründe – bekamen von
Bezirksbürgermeister Josef Wirges
die Verdienstnadel des Stadtbe-
zirks.

Jecker Nachwuchs: Die kleine Lea
mit Oma und Opa  B I L D :  R A M M E

Bezirksbürger-
meister Josef
Wirges (M.)
ehrte die
„Mechteraner“
Heinz Wieland
(l.) und Heinz
Philipp.
B I L D :  R Ö S G E N

Von der Lahn an den Rhein
Ein Froschkönig und seine beiden
Prinzessinnen waren stets die ersten
Jecken, die es auf die Stühle trieb,
wenn bei der Kostümsitzung der
KG Rheinflotte der Stimmungspe-
gel nach oben schnellte. Das tat er
mit schöner Regelmäßigkeit, denn
Literatin Anne Altschuck hatte die
Bläck Fööss, Rabaue, Klüngel-
köpp und Brings im Programm
unterbringen können. An Rednern
wurden der „Hausmann“ Jürgen
Beckers, „Knallkopp“ Dieter Rö-
der und der „Bergische Jung“ Willi-
bert Pauels auf die Bühne ge-
schickt. Das jecke Spektakel begann
mit dem Aufzug des Musikzugs
„Domstädter“, die mit viel Rhyth-
mus kölsche Tön' boten.

Doch auch die anderen der rund
400 Gäste sowie der Elferrat um Prä-
sident Friedhelm Altenbeck ließen

sich im Saal des Holiday Inn Hotels
am Stadtwald vom attraktiven Pro-
gramm gerne anstecken. Presse-
sprecher Peter Fey zeigte sich eben-
so zufrieden wie Schatzmeister Rolf
Kläser, der bereits Kartenvorbestel-
lungen für das nächste Jahr ent-
gegennehmen konnte: „Verglichen
mit den 250 Besuchern im vergan-
genen Jahr sind wir jetzt hochzufrie-
den. Es lohnt sich eben doch, den
Gästen Qualität zu bieten“, sagte Pe-
ter Fey. Gut angenommen werde,
dass es im Saal Kölsch gibt. Unter
den Gästen war auch eine 30-köpfi-
ge Gruppe aus Limburg an der Lahn
vom dortigen „Carnevalsverein
Blaue Funker 1897“. „Dort sind
wir in der nächsten Woche zu einem
Gegenbesuch eingeladen. Unsere
Freundschaft besteht bereits mehre-
re Jahre“, erzählte Peter Fey.

Ein Froschkönig samt Prinzessinnen                               B I L D :  R Ö S G E N

Jecker Pastor
Mit einer neuen Choreographie prä-
sentierte sich die Tanzgruppe der
katholischen Frauengemein-
schaft St. Johannes bei ihrer Da-
men-Sitzung in der Gaststätte zum
Letzten Pferd. Tanztrainerin Doris
Klaus hatte die Gruppe neu über-
nommen. „Sie hat uns ganz schön
gefordert“, berichtete Yvonne
Schauperl, die selbst ebenfalls als
Trainerin fungiert. Auf ihr Kom-
mando hören die Männer, die bei der
Sitzung erneut als komisches Män-
nerballett namens „Sixpack“ be-
geistern konnten. Pastor Antoni
Trojak stieg als „Haushälterin“
ebenfalls in die Bütt.


